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Frage: Vor den Grundorganisationen steht die Auf­
gabe, das Kampfprogramm für 1987 auszuarbeMten. 
Dafür ist wichtig, die richtigen Schlußfolgerungen 
aus dem XI. Parteitag zu ziehen, die besten Erfah­
rungen deß Parteitagsjahres zu nutzen. Wie gelingt 
das Grundorganisationen im Kreis Schwarzenberg? 
Antwort: Wie der XI. Parteitag klar herausstellte, 
erfordert die Sicherung des Friedens und die Fort­
setzung des Kurses der Einheit von Wirtschafts­
und Sozialpolitik einen hohen Leistungsanstieg in 
der Volkswirtschaft. Er wird realisiert über die öko­
nomische Strategie der Partei. Dies ist prinzipielle 
Orientierung für unsere Grundorganisationen und 
ihre Kampfprogramme. Die notwendigen Aufgaben 
und die Ziele des Wachstums sind in der Direktive 
für den Fünfjahrplan 1986/90 enthalten und für 1986 
als Plan bzw. für 1987 als Entwurf übergeben wor­
den.
Ich möchte das am Beispiel der Grundorganisation 
des VEB Elektromotorenwerk Grünhain darstellen. 
Um die Leistungsziele der kommenden Jahre zu er­
reichen, werden in diesem VEB von Juli 1986 bis 
Juni 1988 automatisierte Fertigungsabschnitte auf­
gebaut, noch stärker als bisher Schlüsseltechnolo­
gien angewandt - CAD/CAM-Arbeitsplätze, Mikro­
elektronik, Industrierobotertechnik zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität.
Das Vorhaben vorbildlich, termingetreu und minde­
stens mit den geplanten ökonomischen Effekten zu 
realisieren, darin sieht diese BPO ihren wichtigsten 
Beitrag zur Verwirklichung der Beschlüsse des XI. 
Parteitages. Deshalb bildet dieses Projekt sowie die 
Realisierung des Planes und seine gezielte Überbie­
tung den Schwerpunkt des Kampfprogrammes 1986 
wie auch für das folgende Jahr. Dazu gehören Maß­
nahmen zur Qualifizierung der Werktätigen, die Ein­
beziehung der Jugendbrigaden, der jungen Inge­
nieure und Forscher, genauso die Verbesserung der

Arbeits- und Lebensbedingungen. Die politische 
Führung dieser Prozesse durch die BPO muß stän­
dig gewährleistet sein. Deshalb ist die Sicherung 
des Parteieinflusses in den neu zu bildenden Berei­
chen und in den beteiligten Kollektiven, die Arbeit 
mit Parteiaufträgen, eine regelmäßige Rechen­
schaftslegung und straffe Parteikontrolle ständige 
Aufgabe und Praxis.
Im Kampfprogramm dieser BPO für 1986 wurden 
wissenschaftlich-technische Maßnahmen zur Sen­
kung des Produktionsverbrauchs und des Arbeits­
zeitaufwandes unter Parteikontrolle gestellt. Ein 
modernes Montageband für die Produktion von 
Waschgerätemotoren wurde entwickelt und aufge­
baut, welches 6 Industrieroboter-Einsatzfälle verei­
nigt und bei voller Wirksamkeit 9 Arbeitskräfte ein­
sparen soll. Dieses Vorhaben wird durch eine Effek­
tivitätsbrigade bearbeitet. Mehrere Genossen er­
hielten dazu Parteiaufträge.
Die Arbeit an diesen Objekten brachte solche Er­
kenntnisse:
1. Über eine straffe Parteikontrolle festigt sich im 
Prozeß der Auseinandersetzung die kämpferische 
Haltung der beteiligten Genossen zur Realisierung 
der gestellten Aufgaben.
2. Für die Zusammenarbeit unterschiedlicher Berei 
che zur Meisterung einer Schwerpunktaufgabe ist 
die sozialistische Gemeinschaftsarbeit von großem 
Nutzen, die Bildung von Effektivitätsbrigaden, 
Neuererkoltektiven oder die Einbeziehung gesell­
schaftlicher Organisationen.
3. Die führende Rolle der Partei in Kollektiven, die 
an solchen Objekten arbeiten, ist nur über einen ge­
sicherten Parteieinfluß, eine gute politisch-ideologi­
sche Arbeit zur Motivierung und Aktivierung aller 
Werktätigen zu gewährleisten.

Alles geht nur mit den Menschen

Die Verwirklichung der ökonomischen Strategie 
umfaßt aber nicht nur neue Technologien oder die 
Entwicklung neuer Erzeugnisse. Dazu gehören auch 
die Qualitätsarbeit, die Durchsetzung der Null-Feh- 
ler-Produktion, eine hohe Ordnung, Sicherheit, Sau­
berkeit und Disziplin in allen Bereichen zur Senkung 
der Kosten und zur effektiven Nutzung des Arbeits­
vermögens. Dem eine größere Aufmerksamkeit zu 
widmen, ist ebenfalls Anliegen dieser Grundorgani­
sation.
Dabei gilt, wie auf dem XI. Parteitag mehrfach her­
vorgehoben, daß sich alles nur verwirklichen läßt 
mit den Menschen. So steht auch künftig die Arbeit 
mit den Menschen, ihre Befähigung zur Lösung die­
ser Aufgaben im Mittelpunkt der Grundorganisa­
tion. Besonders fördern die Genossen die Jugend­
brigaden und Jugendforscherkollektive. Das gehört 
zum Arbeitsstil dieser BPO: der Jugend Verantwor­
tung zu übertragen, sie an Brennpunkte des Betrie­
bes zu stellen, ihnen ein Bewährungsfeld zu geben,

732 NW 19/1986 (41.)


